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Je komplizierter
das Rechenproblem,
desto mehr haben Sie
an der FACIT 1132!

Die FACIT 1132 ist unser Spitzenmodell.
Speziell gebaut zum einfachen Ldsen
schwieriger Rechenprobleme.

Die FACIT 1132 bewihrt sich bestens bei
Konstruktionsberechnungen in der Technik,
wissenschaftlichen Berechnungen,
statistischen Berechnungen (Sie kdnnen
u. a. Standardabweichungen berechnen),
komplizierter Lohnabrechnung und
Fakturierung, etc.

All diese komplizierten Berechnungen
sind moglich, weil die FACIT 1132 u. a.
zwei Speicherwerke fiir positive und
negative Speicherung, Zusatzspeicher als
Postenzihler, konstanter Faktor und
Divisor, programmierbare Komma-
Automatik, programmierbare Auf- oder
Abrundung, Quadratwurzel-Automatik
und einfaches Potenzieren bietet. Rechen-
kapazitidt 16 <16 Stellen, Anzeige
16 Stellen. Nullenmaskierung.

Moéchten Sie sehen, wie einfach die
FACIT 1132 Thre Rechenprobleme 16st ?

Bitte schreiben oder telefonieren Sie uns,
damit wir eine unverbindliche Vorfiihrung
vereinbaren konnen. Oder verlangen Sie
unsere Dokumentation.

Ziirich, Lowenstrasse 11, Tel. 051/2758 14
Basel, Steinenvorstadt 33, Tel. 061/23 54 88
Bern, Seftigenstrasse 57, Tel. 031/461031
Genf, 7, rue Versonnex, Tel.022/367266
Lausanne,3,rueTraversiere,Tel.021/358161
St. Gallen, Marktplatz 25, Tel. 071/224933

Verkauf auch durch die Fachgeschifte
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Ankiindigung

Stadtebau im Kapitalismus

Die Sozialistische Hochschulgruppe
veranstaltet dieses Wintersemester
in der Universitat Zirich eine Vor-
tragsreihe «Stadtebau im Kapitalis-
mus», fiir die folgende Veranstaltun-
gen vorgesehen sind:

20. Januar: Diskussion mit Lucius
Burckhardt (untere Mensa);
27.Januar: Ein weiterer Vortrag tiber
den Strickhof (untere Mensa);

3. Februar: Diskussion uber den
Strickhof (untere Mensa);

10. Februar: Ein Jurist, Ist mit unse-
rem Bodenrecht eine verninftige
Stadtplanung  moglich?  (untere
Mensa);

17. Februar: Diskussion mit dem
Juristen (untere Mensa);

24. Februar: Hans G. Helms: Guer-
rilla-Strategie in GroB-Stadten (un-
tere Mensa);

25. Februar: Diskussion mit Hans
G. Helms (untere Mensa).

Die Vortragsreihe ist offentlich.
Vortrage und Diskussionen begin-
nen jeweils um 20 Uhr. Unkosten-
beitrag 2 Franken.

Neue Wettbewerbe

GuBglaswettbewerb

Die GuBglashiitten in der Bundes-
republik  Deutschland, vertreten
durch die GuBglaswerbung, Diissel-
dorf, veranstalten einen ldeenwett-
bewerb, der folgende Aufgaben um-
faBt: 1. Weiterentwicklung der heute
bekannten Anwendungsmoglich-
keiten des GufBglases in konstruk-
tiver, technischer, gestalterischer
und funktionaler Hinsicht. 2. Fin-
dung neuer Anwendungsméglich-
keiten fiir das GuBglas unter Beriick-
sichtigung seiner technologischen
Eigenschaften.Wettbewerbsbereich:
Bundesrepublik Deutschland, Oster-
reich und Schweiz. Teilnahmebe-
rechtigt sind alle Studierenden, die
an einer technischen Hochschule,
Ingenieurschule, Werkkunstschule
oder -akademie, Kunstschule oder
-akademie oder an einer Bautech-
nikerschule eingetragen sind und bis
zum Abgabetermin ihr AbschluB-
examen noch nicht erreicht haben.
Die Bildung von Arbeitsgemein-
schaften ist erlaubt. Jeder Teilneh-
mer oder jede Teilnehmergruppe
kann zu beiden Aufgaben je einen
Entwurf einreichen. Es werden nur
Einsendungen in deutscher Sprache
angenommen. Preisgericht: Profes-
sor Dr.-Ing. B. Gockell, Technische
Hochschule Braunschweig; Profes-
sor Dr.-Ing. J. Joedicke, Universitat
Stuttgart; H. Krehl, Redaktor der
«Architekturwettbewerbe»,  Stutt-
gart; Dipl.-Ing. E. Schneider-WeB-
ling, Architekt, Koln; Dipl.-Ing.
G. Hochbriigge, Architekt, Spiegel-
glas- und GuBglas-Verkaufs-GmbH,
Koln; J. Prokot, Werbeleiter, Diis-

seldorf; Dr.-Ing. H. Spiekermann,
Technische Kommission GuBglas,
Disseldorf-Gerresheim. Preissum-
me fir jede Aufgabe je DM 12 500.-.
Fir Ankaufe in beiden Gruppen ste-
hen auBerdem DM 5000.- zur Ver-
fligung. Gesamtsumme der Preise
und Ank&ufe somit DM 30 000.—. Ab-
gabe der Entwdirfe: 2. Februar 1971,
Preisgericht ab 26. Februar 1971 in
Disseldorf, Ausstellung ab 5. Marz
1971, Er6ffnung mit Einflihrungsvor-
trag eines Fachpreisrichters. Dauer
der Ausstellung etwa 2 Wochen.
Wettbewerbsunterlagen kostenfrei
bei GuBglaswerbung, D-4 Dissel-
dorf, Haus der Glasindustrie, Cou-
venstraBe 4.

Primarschulhaus und Schwimm-
sportanlageder Viertelsgemeinde
Bolligen

Teilnahmeberechtigt an diesem Pro-
jektwettbewerb sind alle im Amts-
bezirk Bern mindestens seit 1. Sep-
tember 1969 niedergelassenen sowie
die in der Gemeinde Bolligen hei-
matberechtigten Fachleute. Archi-
tekten im Preisgericht: Fr. Gerber,
N. Hans, H. Reinhard, A. Wasser-
fallen (Stadtbaumeister, Ziirich) so-
wie H. Lienhard und E. Zahnd als
Ersatzméanner. Flir sechs odersieben
Preise stehen Fr. 32000.- zur Ver-
figung, fur Ankéaufe Fr. 5000.-. Ab-
lieferungstermin 26. Februar 1971.
Zu projektieren sind: 13klassiges
Primarschulhaus fur etwa 400 Schii-
ler, 2 Turnhallen, Hallenbad und
Freibad. Abzuliefern sind: Lageplan
1:500, Etappenplan 1:500, Pléne
1:200, Modell 1:500, Kubaturberech-
nung, Flachenberechnung, Bericht.
Die Unterlagen kénnen beim Bau-
inspektorat, BolligenstraB3e 113, 3065
Bolligen, eingesehen und gegen eine
Kaution von Fr. 50.—- bezogen wer-
den.

Entschiedene
Wettbewerbe

Hauptbahnhof Ziirich

Im Ideenwettbewerb fiir die Neuge-
staltung des Areals des Ziircher
Hauptbahnhofes wurden 57 Pro-
jekte eingereicht, die nun in der
zweiten Novemberhélfte vom Preis-
gericht unter dem Vorsitz von
Dr. h.c. Otto Wichser, Prasidenten
der Generaldirektion SBB, beurteilt
wurden. Nach der Unterzeichnung
des Juryprotokolls iiber die be-
schlossene Rangfolge, die Fest-
setzung der Preis- und Ankaufs-
summen sowie die Empfehlung an
den Auslober ergab die bﬁnung der
Umschlage fiir die pramiierten und
angekauften Projekte folgende Ver-
fasser:

1. Preis: Max Ziegler, Arch. BSA/
SIA, Zirich, Mitarbeiter Djordje
Stefanovic und Ernst Vogt, Archi-
tekten; 2. Preis: H. Rauber, dipl.
Arch. SIA, A. Riklin, dipl. Arch.
ETH/SIA,und J.Montalta, Architekt,
Zirich, Mitarbeiter P. Putova, dipl.
Architekt; 3. Preis: Walter Vogel-
sanger, dipl. Arch.ETH/SIA, Ziirich,
Hohl & Bachmann, Architekten,
Zirich,Mitarbeiter Stucki & Hofacker,
Ingenieurbiiro, Zirich; 4. Preis:



	Ankündigung

